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Jörg Hansen: Klimaaktivismus darf nicht
Menschenleben aufs Spiel setzen

Zur Ankündigung von Klimaaktivisten, gefährliche Abseilaktionen von

Autobahnbrücken auch ohne Genehmigung durchzuführen, erklärt

der	polizeipolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jörg Hansen:

„Ich bin entsetzt, dass Klimaaktivisten vorsätzlich bereit sind, das Leben

unschuldiger aufs Spiel zu setzen. Illegale Abseilaktionen im laufenden

Autobahnverkehr sind höchst gefährlich und können tödlich enden.	

Aufsehenerregende Aktionen dürfen Teil von Demonstrationen sein, keine

Frage. Protest ist legitim und darf provozieren. Aber Protestaktionen

müssen angemeldet sein, damit nicht unbeteiligte Dritte zu Schaden

kommen. Unser Rechtstaat sieht auch vor, dass Genehmigungen nicht

erteilt werden. Damit kann man entweder leben, sich auf einen

Kompromiss mit der Behörde einigen oder man unternimmt rechtliche

Schritte gegen die Ablehnung der Genehmigung. Aber Aktivismus mit der

Brechstange, der auf Illegalität und bewusstes in Kauf nehmen von

Verletzten setzt, führt nicht zu einer Steigerung der Akzeptanz in der

Bevölkerung. Klimaschutz ist wichtig, aber die Verantwortung anderen

gegenüber endet deshalb nicht.“		
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